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9. Logistics Forum

Duisburg Programmübersicht

Outdoor-Sequenzen, Karriereforum, Mittwoch, 05.03.2008 
(gesonderte Anmeldung erforderlich)

13:30 O1
Duisburger Hafen 
und E.H.Harms 
Autoterminal

O2
Hoyer, 
Gefahrgut-Terminal, 
Dormagen

O3
DHL Logistik- 
Campus, Unna O4

ArcelorMittal 
Stahlwerk, 
Duisburg

Seite 4

14:00 KF Karriereforum für Studenten und Young Professionals Seite 4

21:00 O5 UPS-Hub Köln/Bonn Seite 4

Mittwoch, 05.03.2008 Raum  

17:00 Eröffnung der Ausstellung, Happy Hour

18:00 A1 Eröffnung der Veranstaltung: Erfolgreich in europaweiten Transportnetzwerken Seite 5

18:15 A2 The European Union Logistics Action Plan Seite 5

18:45 A3 Preisverleihung Logistics Service Award 2008 Seite 5

19:00 A4 Kampf um (Logistik-)Wertschöpfung – wer kontrolliert die internationalen Warenströme? Seite 5

20:00 Meet the Experts – Abendprogramm mit Buffet Seite 5

00:00 Ende der Abendveranstaltung

Donnerstag, 06.03.2008

08:00 Meet the Experts – Begrüßungskaffee und Besuch der Ausstellung

09:00 B Gateways to Globalisation – Key Hubs for the Flow of Goods in the Future Seite 6

10:30 Meet the Experts – Kaffeepause und Besuch der Ausstellung

11:00 C1
Engpass Verkehrsinfrastruktur – 
was kommt nach 
„Just in Time“?

C2 Transportkostenoptimierung – 
Beschaffung im Fokus

W1
Workshop: 
Sicherheit in der Lieferkette:
EU – USA, ein sicheres 
Geschäft?

Seite 6, 7

12:30 Meet the Experts – Lunchbuffet und Besuch der Ausstellung

14:00 D1

Schienennetze – 
Nutzen kommunizieren, 
Mythen beseitigen –
Ergebnisse des BVL-Arbeits-
kreises Schiene

D2

Industrialisierung und 
Megafl otten – 
die Zukunft der europäischen 
Landverkehre?

W2

Workshop: 
Mangelnde Harmonisierung 
von Industriestandards – 
Problemstellungen und 
Lösungsansätze

Seite 8, 9

15:30 Kaffeepause und Besuch der Ausstellung

16:00 E Gastvortrag: Doktor Stratmanns Heiteres Medizinisches Kabarett Seite 9

16:30 Meet the Experts – Farewell Coffee

17:00 Ende der Veranstaltung
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Die effi ziente Verknüpfung der einzelnen Produktions- und Logistik-
standorte zu weltumspannenden Wertschöpfungsnetzwerken ermög-
licht es europäischen Unternehmen langfristig Gewinne zu generieren. 
Trotz des verschärften globalen Wettbewerbs können Unternehmen 
mithilfe eines effi zienten Transportnetzwerkes den Zeit-, Kosten-, Qua-
litäts- und Serviceanforderungen der Kunden von morgen erfolgreich 
begegnen. Diese Netzwerke stellen damit einen der Grundpfeiler der 
globalisierten Welt dar.

Welche Produktions- und Logistikstandorte werden in Zukunft von 
besonderer Bedeutung sein? Wer kontrolliert die internationalen Wa-
renströme? Und wie können Unternehmen erfolgreich die Transport-
kosten senken und gleichzeitig die Leistungsfähigkeit ihrer Lieferketten 
erhöhen? 

Bereits zum neunten Mal treffen sich Logistikexperten aller Bran-
chen im Herzen Europas, um die aktuellen Trends und Entwicklungen 
der paneuropäischen Transport- und Verkehrslandschaft interdisziplinär 
zu diskutieren. 

Das Logistics Forum Duisburg hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu einer der bedeutendsten Veranstaltungen der Transport- und 
Infrastrukturbranche entwickelt. Vertreter aus Industrie, Handel, 

Erfolgreich in europaweiten Transportnetzwerken

Einführung

Prof. Dr.-Ing. Raimund Klinkner
Vorsitzender des Vorstands, 
Bundesvereinigung Logistik (BVL), 
Vorsitzender des Vorstands, 
Knorr-Bremse AG, München

Premium-Partner

 

Medienpartner

Schirmherr

Dr. Jürgen Rüttgers
Ministerpräsident des 
Landes Nordrhein-Westfalen,
Düsseldorf 

„Das 9. Logistics Forum unter dem Titel „Erfolgreich in europawei-
ten Transportnetzwerken“ fi ndet zu Recht in einem wichtigen Logistik-
Zentrum Nordrhein-Westfalens, in Duisburg, statt. Hier kreuzen sich 
die Wege zwischen Ost und West, Nord und Süd. Hier ist professionelles 
Schnittstellen-Management zwischen den verschiedenen Verkehrsträ-
gern Tagesgeschäft. Die Herausforderungen der modernen Logistik-
Dienstleistungen werden angenommen und Lösungen entwickelt, die 
international Vorbildcharakter haben. “

Partner & Sponsoren

Logistik-Dienstleistung und Wissenschaft fi nden hier eine Plattform, 
die Transportnetzwerke von morgen mitzugestalten. 

Die Bundesvereinigung Logistik freut sich, Sie erstmals in der Merca-
torhalle in Duisburg begrüßen zu dürfen. Im neuen Ambiente erwartet 
Sie neben international besetzten Podiumsdiskussionen, hochkarätigen 
Fachsequenzen, interessanten Outdoor-Sequenzen und Workshops viel 
Raum und Zeit, neue Kontakte zu knüpfen und bestehende Kontakte zu 
pfl egen.

Seien Sie herzlich willkommen in Duisburg!
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9. Logistics Forum

Duisburg

Mittwoch, 05.03.2008 – 
Outdoor-Sequenzen, Karriereforum

13:30 O1 Duisburger Hafen und E.H. Harms Autoterminal

Ou
td

oo
r

Tobias Metten
Leiter Unternehmensentwicklung 
und Kommunikation, 
Duisburger Hafen AG, Duisburg

Martin Debus
Geschäftsführer, 
E.H. Harms Autoterminal Duisburg 
GmbH & Co. KG, Duisburg

13:30 O2 Hoyer, Gefahrgut-Terminal, Dormagen

Ou
td

oo
r

Besichtigung des Hoyer Gefahrgut-Terminals im Chemiepark Dormagen

HOYER GmbH Internationale Fachspedition, 
Dormagen

13:30 O3 DHL Logistik-Campus, Unna

Ou
td

oo
r

Innovative Distributionslogistik auf dem Logistik-Campus Unna

Oliver Schwabe
Business Area Manager Central Europe, 
DHL Exel Supply Chain, Unna

13:30 O4 ArcelorMittal Stahlwerk, Duisburg

Ou
td

oo
r

Stahlwerk AcelorMittal Duisburg – interne Prozess- und Produktionsplanung

Thorsten Brandt
Geschäftsführer, 
ArcelorMittal Ruhrort GmbH, 
Geschäftsführer, 
ArcelorMittal Hochfeld GmbH, Duisburg

21:00 O5 UPS-Hub Köln/Bonn 

Ou
td

oo
r

Nächtliche Exkursion zum UPS-Hub Köln/Bonn – innovative Umschlagstechnik

Georg Leusch
Manager Externe Kommunikation, 
UPS Deutschland Inc. & Co. OHG, 
Köln

14:00 KF Erfolgreich in den Beruf – Karriereforum für Studenten und Young Professionals

Ka
rri

er
ef

or
um

    

Gesonderte Anmeldung per Fax oder im Internet unter www.bvl.de/lfd erforderlich

■ Welche Qualifi kationen erwarten Logistik- und Personalverantwortliche von Bewerbern?
■ Wie unterstützt die BVL Logistikabsolventen beim Studium und bei den ersten Schritten ins Berufsleben?
■ Klärung von Vorstellungen und Erwartungen für eine zielgerichtete Bewerbung.

Im Rahmen dieses Forums erhalten Sie weiterführende Informationen rund um die Themen Bewerbung und Berufseinstieg. Personal-
verantwortliche aus interessanten Firmen stellen das Profi l ihres Unternehmens vor und stehen für das Erstgespräch zur Verfügung.  

Anmeldungen unter www.bvl.de/student/lfd

Rundfahrt durch den Duisburger Hafen mit Besuch des E.H. Harms 
Autoterminals Duisburg auf dem logport-Gelände
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Mittwoch, 05.03.2008 – 
Eröffnung, Logistics Service Award 2008, Podiumsdiskussion, Abendprogramm

A1 Eröffnung: Erfolgreich in europaweiten Transportnetzwerken 18:00

Prof. Dr.-Ing. Raimund Klinkner
Vorsitzender des Vorstands,
Bundesvereinigung Logistik (BVL), 
Vorsitzender des Vorstands 
Knorr-Bremse AG, München

Dr. Hugo Fiege
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Fiege Gruppe, Greven, 
Vorsitzender des Beirats, BVL

Er
öf

fn
un

g

A2 The European Union Logistics Action Plan 18:15

Ben Van Houtte
Head of Unit, Logistics, Innovation, 
Intelligent Transport & Co-Modality, 
DG Energy and Transport, European Commission, 
Brüssel, Belgien

Vo
rt

ra
g

A3 Preisverleihung Logistics Service Award 2008 18:45

Jörg Hennerkes
Vorsitzender der Jury, 
Logistics Service Award 2008,
Staatssekretär, 
Bundesministerium für Verkehr, Bau- 
und Stadtentwicklung, Berlin

Logistics Service Award 

2008

Ve
rle

ih
un

g

A4 Kampf um (Logistik-)Wertschöpfung – Wer kontrolliert die internationalen Warenströme? 19:00

Moderation

Ursula Schmeling
Chefredaktorin, 
Internationale Transport Zeitschrift, 
Basel, Schweiz

Dr. Detlef Trefzger
Mitglied des Vorstands, 
Schenker AG, Essen

Po
di

um
sd

isk
us

sio
n

Prof. Dr. Helmut Merkel
Mitglied des Vorstands, 
Arcandor AG, Essen,
Mitglied des Beirats, BVL

Dr. Thomas Ludwig
Vorsitzender des Vorstandes, 
Klöckner & Co. AG, 
Duisburg

Dr. Hans-Jörg Bertschi
Geschäftsführer, 
Bertschi AG, 
Dürrenesch, Schweiz

Hans Smits
President & CEO, 
Port of Rotterdam, 
AP Rotterdam, Niederlande

Eröffnung der Ausstellung und Happy Hour 17:00 Uhr, Buffet und Abendprogramm ab 20:00 Uhr

Abendprogramm 20:00

Logistik made in Duisburg – 
Herzlich willkommen

Adolf Sauerland
Oberbürgermeister der Stadt 
Duisburg

Ab
en

dp
ro

gr
am

m
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9. Logistics Forum

Duisburg

Begrüßungskaffee 08:00 Uhr, Kaffeepause und Ausstellungsbesuch 10:30, Meet the Experts

Donnerstag, 06.03.2008 – Podiumsdiskussion, Workshop

09:00 B Gateways to Globalisation – Key Hubs for the Flow of Goods in the Future

Po
di

um
sd

isk
us

sio
n

Moderation

Tim Cole
Wirtschaftspublizist, 
Cole + Partner, München

Bernhard Kunz
Managing Director, 
Hupac Intermodal SA, 
Chiasso, Schweiz

Keith Heller
CEO, English, 
Welsh & Scottish Railways (EWS), 
Doncaster, UK

David Appleton
President, 
APL Logistics Europe, 
Uxbridge Middlesex, UK

Jordi Valls Riera
President, 
Port of Barcelona, Spanien

11:00 W1 Sicherheit in der Lieferkette:  EU – USA, ein sicheres Geschäft?

W
or

ks
ho

p Moderation

Christoph Stroschein
Geschäftsführer, 
German European Security 
Association (GESA) e.V., 
Berlin

Alexander Graf Lambsdorf
MdEP, Stellvertretender Vorsitzender des 
Binnenmarktausschusses,
Mitglied des Unterausschusses für 
Sicherheit und Verteidigung, 
Brüssel, Belgien
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C1 Engpass Verkehrsinfrastruktur – was kommt nach „Just in Time“? 11:00

Moderation

Prof. Dr. Wolf-Rüdiger Bretzke
Head of Supply Chain Strategy, 
Barkawi Management Consultants 
GmbH & Co. KG, München 

Pa
ra

lle
lse

qu
en

z

Über die Verschwendung von Ressourcen

Kay H. Ewaldsen
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Werner Egerland Automobillogistik GmbH & Co. KG, 
Osnabrück

Capacity Shortages in Ports and 
Hinterland Transport Connections 

Jan Westerhoud
President, 
ECT Delta Terminal B.V., 
LD Maasvlakte, Niederlande

Solving Bottlenecks in European Seaports: 
Policy and Practice

Patrick Verhoeven
Generalsekretär, 
European Sea Ports Organization, 
Brüssel, Belgien

Verletzlichkeit statt Verlässlichkeit: 
Droht das Ende von „Just in Time“? – 
Die Erfahrungen eines neuen LKW-Werkes in Polen

Andreas Mager
Head of Logistics, Cracow Plant, Business Unit Heavy 
Trucks, MAN Trucks Sp.z. o.o., Krakau, Polen

C2 Transportkostenoptimierung – Beschaffung im Fokus 11:00

Moderation

Dr.-Ing. Stefan Wolff
Vorsitzender des Vorstands, 
4fl ow AG, Berlin, 
Vorsitzender des Förderbeirats, 
Bundesvereinigung Logistik (BVL)

Pa
ra

lle
lse

qu
en

z
Beschaffungslogistik im Spannungsfeld zwischen 
Industrie, Handel und Logistikdienstleistung

Kay Schiebur
Executive Vice President, Corporate Logistics, 
Lekkerland Deutschland GmbH & Co. KG, 
Frechen

Optimierung des europäischen 
Transportnetzwerkes

Gregor Egerer
Group Supply Chain Manager INT/OHS 
Operations Europe, Johnson Controls Interiors 
Experience, Mandling, Österreich

Transportkostenoptimierung an der Schnitt-
stelle von Einkauf und Inbound-Logistik

Stephan Adam
Vice President Global Purchasing, 
Keiper GmbH & Co. KG, 
Kaiserslautern

Donnerstag, 06.03.2008 – Parallelsequenzen

Lunchbuffet und Ausstellungsbesuch 12:30 Uhr, Meet the Experts

Impulsreferat:

Vor einer Renaissance der Lagerhaltung? 

Optionen zur Bewältigung von 

Kapazitätsengpässen im Güterverkehr

Impulsreferat:

Erfolgreiche Transportkosten-

optimierung – wie geht das?
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9. Logistics Forum

Duisburg Donnerstag, 06.03.2008 – Parallelsequenzen

Kaffeepause und Ausstellungsbesuch 15:30 Uhr, Meet the Experts

14:00 D1 Schienennetze – Nutzen kommunizieren, Mythen beseitigen – 
Ergebnisse des BVL-Arbeitskreises Schiene

Pa
ra

lle
lse

qu
en

z

Moderation

Ralf Jahncke
Vorsitzender des Vorstands, 
TransCare AG, 
Wiesbaden

Schienenorientiertes Netz für Handelsware

Martin Huber
Projektleiter Bahnverkehre und 
Kombinierter Verkehr, 
Migros Genossenschafts-Bund, 
Zürich, Schweiz

Schienenlogistik in Europa – innovative Kon-
zepte und individuelle Lösungen 

Karsten Sachsenröder
Executive Vice President, 
Railion Deutschland AG, 
Mainz

Integrierte Logistikkonzepte in der
Chemieindustrie

Dr. Bernhard Heyder
Leiter Service Center Eisenbahn, 
BASF AG, 
Ludwigshafen

14:00 D2 Industrialisierung und Megafl otten – die Zukunft der europäischen Landverkehre?

Pa
ra

lle
lse

qu
en

z

Moderation

Dr. Christoph Kösters
Hauptgeschäftsführer, 
Verband Verkehrswirtschaft und Logistik 
Nordrhein-Westfalen e.V., 
Münster

Erfolgsfaktoren des amerikanischen 
Advanced Truck Load Firm Concepts
Prof. Peter Klaus D.B.A./Boston Univ.
Leiter Fraunhofer ATL, Nürnberg, 
Leiter Lehrstuhl für BWL, insbes. Logistik, 
Universität Erlangen-Nürnberg, 
Wissenschaftlicher Beirat, BVL 

Gemeinsam erfolgreich im europäischen 
Ladungsverkehr

Jochen Eschborn
Vorsitzender des Vorstands, 
Europäischer Ladungsverbund Internationaler 
Spediteure (E.L.V.I.S) AG, Alzenau

Transportation Network Modeling 
and Optimization 

Ted L. Gifford
Vice President, Engineering & Research, 
Schneider National Ind., 
Green Bay/WI, USA

Network Logistics in Chemical 
Container Transport

Peter Sierat
Director Transport Division, 
De Rijke Logistics B.V., 
AA Spijkenisse, Niederlande

Impulsreferat: 

Ergebnisse des BVL-

Arbeitskreises Schiene



9Farewell Coffee 16:30 Uhr, Ende der Veranstaltung 17:00 Uhr 

Donnerstag, 06.03.2008 – Workshop, Gastvortrag

W2 Mangelnde Harmonisierung von Industriestandards – Problemstellungen und Lösungsansätze 14:00

Moderation

Mark Morgan
Executive Director, 
ECG European Car-Transport Group of Interest, 
Brüssel, Belgien

Die mangelnde Harmonisierung industrieller 
Standards führt nicht nur in der Automobil-
transportbranche zu starker Ineffi zienz in der 
Transportkette. Dieser Workshop fokussiert den  
Status quo der Standardisierungsbestrebungen 
in der europäischen Industrie. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, sich über bestehende Lösungsan-
sätze zu informieren, und diskutieren Sie die 
branchenspezifi schen Anwendungspotenziale. 

W
or

ks
ho

p

E Doktor Stratmanns Heiteres Medizinisches Kabarett 16:00

Doktor Stratmann 
Arzt und Kabarettist

Zu seiner Studentenzeit unternahm er erste kabaretti-
stische Versuche, war dann aber zunächst als Arzt tätig. 
Seit Februar 2002 widmet er sich ausschließlich der 
Bühnentätigkeit. In seiner Kleinkunstbühne „Stratmanns 
Theater Europahaus“ in Essen zeigt er seit 1995 verschie-
dene Programme unter dem Motto „Doktor Stratmanns 
Heiteres Medizinisches Kabarett“. Er gehört zum Ruhrge-
biet und zu Nordrhein-Westfalen, sein Name ist Programm 
und bürgt für beste Unterhaltung. 

Ga
st

vo
rt

ra
g

Begleitende Fachausstellung

Folgende Unternehmen haben sich auf dem 
8. Logistics Forum Duisburg präsentiert:

Nutzen Sie neue Chancen in neuen Räumlichkeiten und präsentieren auch Sie 
Ihre logistischen Lösungen auf dem Logistics Forum Duisburg. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.dgfl.de.

arvato systems/Technologies GmbH
Axxom Software AG
Berufsakademie Lörrach
Bundesvereinigung Logistik
Datalogic GmbH 
Dematic GmbH & Co. KG
Deutsche Gesellschaft für Logistik
Deutsche Logistik Akademie
Deutscher Verkehrs-Verlag GmbH
EURINPRO GmbH
FIEGE Holding Stiftung & Co. KG
Fraunhofer IML
Gazeley Germany GmbH
Gebhardt Transport- und Lagersysteme GmbH
GEODIS Deutschland GmbH
GFW Gesellschaft für Wirtschaftsförderung
Hafen-Entwicklungsgesellschaft Rostock mbH 
IGH - Infotec AG
Imperial Reederei & Spedition GmbH

Kühne + Nagel (AG & Co.) KG
last mile logistik netzwerk gmbh
LOG.Punkt
Logistik Initiative Duisburg Niederrhein 
Logistik Region Dortmund 
Logport Logistic-Center Duisburg GmbH
Mandala GmbH
Metroplan Engineering GmbH
NORSA GmbH
OSKAR SCHUNCK AG & Co. KG
ProLogis
Rostock Business-Gesellschaft für Wirtschafts- 
und Technologieförderung Rostock mbH
SAS Institute GmbH
Saßmannhausen
SBB Cargo AG
TRANSPOREON GmbH & Co. KG
Wincanton GmbH

In Kooperation mit:
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9. Logistics Forum

Duisburg

Anmeldeschluss 29.02.2008

Impressum

Dr. Karl-Heinz Belser
Geschäftsführer

Julia Bendul
Veranstaltungsentwicklung

Tilo Bobel
Veranstaltungsentwicklung

Heike Piepenschneider
Event Management, 
Sponsoring

Hannelore Metreveli
Ausstellung 
„Innovative Logistics Practice“

Dirk Grüttner
Ausstellung 
„Innovative Logistics Practice“

Bundesvereinigung Logistik (BVL)
Schlachte 31
28195 Bremen
Telefon + 49 / 421 / 17 38 40
Telefax + 49 / 421 / 16 78 00
E-Mail bvl@bvl.de
www.bvl.de 

Anmeldung als Teilnehmer
Ich melde mich verbindlich für die Teilnahme am 
9. Logistics Forum Duisburg, 05.–06.03.2008, an. 
Programmänderungen sind vorbehalten.

Teilnahmegebühren
€ 520,– Mitglieder der BVL und anderer ELA-Organisationen
€ 620,– Nichtmitglieder der BVL
Sonderkonditionen für Wissenschaftler und Studenten auf Anfrage

Veranstaltungsort
Mercatorhalle Duisburg im CityPalais

Teilnahmebedingungen
Ich erkenne die Teilnahmebedingungen an, die im Internet unter www.bvl.de/lfd hin-
terlegt sind. Die Bundesvereinigung Logistik (BVL) e.V. behandelt Ihre Daten vertraulich 
und wird diese nur im Einklang mit den datenschutzrechtlichen Bestimmungen nutzen. 
Mit der Anmeldung und der Anerkennung der Teilnahmebedingungen erklären Sie 
sich einverstanden, dass Ihre veranstaltungsrelevanten persönlichen Daten sowie die 
Daten zu dem von Ihnen benannten Unternehmen im Teilnehmerverzeichnis und auf 
dem Namensschild für diese Veranstaltung veröffentlicht werden.

Titel, Name Straße  

Vorname PLZ/Ort 

Geburtsdatum Telefon    

Abteilung, Funktion E-Mail

ò Ich nutze die vergünstigten Teilnahmegebühren und beantrage 
meine Mitgliedschaft mit separatem Formular unter 
www.bvl.de/mitglied. 

Firma  

Branche  

Unternehmensgröße Datum,  Unterschrift

Hiermit melde ich mich für die folgenden limitierten Veranstaltungsteile an:  
ò Outdoor 1*   ò Outdoor 2*  ò Outdoor 3*  ò Workshop 1*
ò Outdoor 4*   ò Outdoor 5*  ò Karriereforum*  ò Workshop 2*
* Begrenzte Teilnehmerzahl, frühzeitige Anmeldung erbeten!

ò 1–50  ò 51–250  ò >250 Mitarbeiter

Jetzt Mitglied 

werden und € 100,– 

Teilnahmegebühren 

sparen!

Antwortfax 0421 / 16 78 00
Anmeldung auch im Internet über www.bvl.de/lfdik

Meet the Experts

9. Logistics Forum

Duisburg
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1889: DIE WELTAUSSTELLUNG VEREINTE DEN FORTSCHRITT UNTER EINEM DACH.
LOGPORT TUT ES HEUTE.

Tel. +49 (0) 203-803-440

www.logport.de 

kontakt@logport.de

Vorsprung mit weit reichender Signalwirkung: Zur Pariser 

Weltausstellung entstand eine riesige Maschinenhalle, die 

damals bekannte Ausmaße deutlich übertraf. Sie schuf die 

Möglichkeit, alle aktuellen Errungenschaften der Technik un-

ter einem Dach zu vereinen, und gab übergreifende Impulse. 

Die Weltausstellung wurde schnell zu einem dynamischen 

Innovationsmotor.

Die besten Lösungen in zentraler Lage unter einem Dach: 

Mit diesem Anspruch setzt heute unser hochmodernes Logis-

tikzentrum logport neue Maßstäbe. Auf einer Fläche von 

265 Hektar konnten sich hier international operierende Logis-

tikunternehmen optimale Standortbedingungen sichern. 

Begleitet von einem einzigartigen Verbund von Dienstleis-

tungen und Services, der von der Unterstützung bei der Stand-

ort-Analyse über Hilfe bei Behörden-, Bau- und Immobilien-

fragen bis hin zum Facility Management einen perfekten 

Rahmen absteckt. Iogport – und bald auch logport 2: 

So sichern wir Ihren logistischen Vorsprung.

Informieren Sie sich über 

unsere Leistungen – 

live oder im Internet.


